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Liebe Teckelfreunde, 

mit diesem Rundbrief wollen wir allen Mitgliedern, 
die nicht bei unserer Jahreshauptversammlung im 
Februar dabei sein konnten, die Möglichkeit geben, 
einen kleinen Eindruck von unseren neuen Vor-
standsmitgliedern zu bekommen. Außerdem fol-
gen zur Vervollständigung noch einige Berichte 
über durchgeführte Prüfungen aus dem vergange-
nen und diesem Jahr sowie der Frühjahrszucht-
schau. 

Der Vorstand wünscht Ihnen eine schöne Früh-
lingszeit, viel Freude und Erfolg mit ihren Vierbei-
nern und freut sich auf ein Wiedersehen im weite-
ren Verlauf des Jahres. 

Ihr 
Detlef Doehring 

Zur Schatzmeisterin wurde Angelika Philipp ge-
wählt: 

Als neu gewählte Schatzmeisterin und Mitglieder-
betreuerin möchte ich mich vorstellen: mein Name 
ist Angelika Philipp, ich bin 68 Jahre alt (2 erwach-
sene Kinder) und lebe mit meinem Rauhaardackel 
„Jonas“ in Alfeld. Beruflich bin ich noch in geringem 
Umfang als Steuerberaterin tätig. 

Seit 2012 bin ich Mitglied in der DTK-Gruppe 
Hildesheim und nehme regelmäßig und mit viel 
Freude an den Mobility-Kursen teil. In dieser Zeit 
habe ich die Gruppe Hildesheim als engagierte und 
herzliche Gemeinschaft kennengelernt. Ich freue 
mich, mich nun auch im Vorstand einbringen zu 
dürfen und die Aufgaben als Schatzmeisterin und 
Mitgliederbetreuerin zu übernehmen. Besonders 
wichtig ist mir ein verlässlicher Kontakt zu den 
Mitgliedern. 

Zum 2. Vorsitzenden wurde Roland Puls gewählt: 

Liebe Teckelfreunde, 

ich bin auf unserer Jahreshauptversammlung am 
06.02.2026 einstimmig zum 2. Vorsitzenden ge-
wählt worden und habe mich sehr über das Ver-
trauen gefreut! Hellmut Thiem hatte dieses Amt 
über viele Jahre inne und wollte jetzt aus persön-
lichen Gründen nicht noch einmal kandidieren. 

Ich heiße Roland Puls, bin 61 Jahre, verheiratet 
und habe 2 erwachsene Kinder. Aufgewachsen bin 

ich in Hannover, habe dort Medizin studiert und 
wohne seit 1996 in Braunschweig. 

Als Kind bin ich mit einem Rauhaarteckel aufge-
wachsen. Nach einer Hundepause habe ich zu-
nächst einen Borderterrier geführt und bin danach 
zu den Teckeln zurückgekehrt. Seit 2017 und 2018 
haben wir zwei rote Normalschlag-Langhaarteckel-
Hündinnen. Seitdem sind meine Frau und ich Mit-
glied im DTK und der Gruppe Hildesheim. Beide 
Hunde haben hier die BHP und eine die BHPS 
gemacht und sind jagdlich beide ausgebildet mit 
SchwhK/20 Prüfung. 

Ich kümmere mich schon seit 2021 zusammen mit 
Dieter Röneke um die Homepage der Gruppe 
Hildesheim und habe jetzt von Sabine Enger die 
Erstellung unserer jährlichen Informations-/ 
Terminbroschüre übernommen.  

Ich freue mich auf viele interessante Begegnun-
gen mit Ihnen/Euch und möchte dabei auch auf 
unseren regelmäßigen Stammtisch hinweisen. 
Aktuelle Informationen sind auch auf der Home-
page unserer Gruppe zu finden. 

Zum Schriftführer wurde Matthias Wehrstedt von 
Nessen gewählt: 

Liebe Teckelfreunde, 

am 06.02.2026 wurde ich zum neuen Schriftführer 
gewählt und habe mich hierüber sehr gefreut. Aus 
persönlichen Gründen hat Sabine Enger ihre Ämter 
nicht mehr fortführen wollen. 

Mein Name ist Matthias Wehrstedt von Nessen-
Lapp; ich bin 72 Jahre alt, glücklich verheiratet; wir 
leben in Braunschweig. Als Informationstechniker 
habe ich im April 1977 mein Ingenieurbüro ge-
gründet. Ich entwickele noch immer komplexe 
Internetanwendungen in den Bereichen Metrologie, 
Automation und Management. 

Unsere Rauhhaar-Zwergteckelrüden, „Xerxes von 
Sunderhaar FCI“, genannt Wotan, und „Ymir vom 
Butzelwald“, kamen 2013 und 2017 zu uns. Beide 
sind jagdlich ausgebildet; aufgrund der hohen 
Wolfsdichte in unserem Revier werden beide 
Teckel aber nicht mehr jagdlich geführt. Ich bin seit 
2014 Mitglied des DTK; seit 01.01.2023 gehöre ich 
der Gruppe Hildesheim an und wurde sogleich für 
das Ausstellungs-Team rekrutiert. So kam meine 
im Jahr 2015 entwickelte Anwendungssoftware für 
das DTK-Ausstellungswesen wieder zum Einsatz 
und wurde inzwischen entsprechend „verfeinert“. 
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Auch ich freue mich auf viele interessante Begeg-
nungen. Anläßlich des 80-jährigen Bestehens der 
Gruppe Hildesheim bereiten Frauke Möller-Rohde, 
meine Frau, Sven Leester und ich derzeit gemein-
sam die 1. Spezial-Ausstellung am 13.09.2026 vor. 

Schweißprüfung am 14.06.2025: 

Am 14.06.2025 haben sechs Hundeführer/innen 
mit ihren Teckeln gezeigt, wie großartig sie eine 
1000m Schweißfährte arbeiten können. Trotz gro-
ßer Hitze kamen alle Hunde ans Ziel. Vier davon 
mit jeweils 100 Punkten – einem ersten Preis. Gute 
Arbeit zeigten auch zwei weitere Teckel mit einem 
zweiten und einem dritten Preis. 

Tagessieger mit der besten Arbeit war „Kaiserin 
Ursel vom Röder Holz“ (Führerin Bianka Wendel-
Nölke); beide erhielten auch den Wanderpreis der 
Gruppe Hildesheim für den besten Schweißhund.  

Alle wurden über mehrere Wochenenden von 
Christian Dette und Björn Linnenberg vorbereitet. 
Christian hatte auch sein Revier zur Verfügung 
gestellt. Danke euch beiden. Ein besonderer Dank 
unserem Richterteam: 
Gitta Papendorf, Thomas 
Schmidt und Dr. Markus 
Hase. Danke für eure 
faire Bewertung und für 
eure Zeit.  

Den Hundeführern ein 
herzliches Waidmanns-
heil und noch viele schö-
ne Erlebnisse mit dem 
kleinen Jagdhelfer. 

Ingrid Dieckmann 

40-Stunden-Fährte am 27.09.2025: 

Am 27.09.2025 haben sich sechs Hundeführer mit 
ihren Teckeln auf die 40-Stunden-Fährte gewagt. 
Alle haben diese Prüfung bestanden: Dreimal 100 
Punkte, zwei zweite und ein dritter Preis sind ein 
großartiges Ergebnis. 

Tagessieger mit 100 Punkten war „Xenos vom 
Käuzchenwald“ mit Heiko Falke. Christian Dette als 
Übungs- und Prüfungsleiter konnte mit der Arbeit 
seiner Schützlinge zufrieden sein. 

Danke den Revierinhabern für ein schönes Revier, 
und danke dem Richterteam Joachim Behring, 
Karina Grabenhorst und Jens Diestel für die faire 
Bewertung und die geschenkte Zeit. 

Allen Hundeführern ein herzliches Waidmannsheil 
und noch viele schöne Erlebnisse mit dem kleinen 
Jagdhelfer. 

Ingrid Diekmann 

Frühjahrs-Zuchtschau am 01.02.2026: 

Die Frühjahrs-Zuchtschau fand, wie immer, im 
Gasthof „Deutsches Haus“ in Nordstemmen statt. 
Als Richterin konnten wir diesmal Gisela Werner, 
Bad Münder, gewinnen.  

Vorgestellt wurden 31 Teckel, deutlich mehr als auf 
den letzten Zuchtschauen. 9 Teckel erhielten den 
Formwert „vorzüglich“, 14 Teckel „sehr gut“, ein 
Teckel „gut“, ein Teckel wurde nicht bewertet. In 
der Jüngstenklasse erhielten 3 Teckel den Form-
wert „vielversprechend“, 2 Teckel „versprechend“ 
und 1 Teckel „wenig versprechend“. 

Der schönste Teckel der Gruppe Hildesheim war 
diesmal die Rauhhaarteckel-Hündin „Quitte vom 
Piepenbrink“, Besitzer Dr. Markus Pietsch, Itzum.  

Wegen des Andrangs wurde der Ablauf geändert: 
Es wurden zunächst die Ahnentafeln angenommen 
und anschließend die Anmeldungen erstellt. Damit 
wurde die Wartezeit der Aussteller beim Anmelden 
verkürzt – diese Änderung hat sich also bewährt. 

Matthias Wehrstedt von Nessen 

Spurlautprüfung am 14.03.2026: 

Am 14. März 2026 fand in Clauen die diesjährige 
Spurlautprüfung der Gruppe Hildesheim statt. 

Bei leichtem Regen begann die Prüfung zunächst 
mit der Schussfestigkeit. Im Anschluss, bei auf-
klarenden Wetterverhältnissen, wurde die Spur-
lautprüfung durchgeführt. 

Das Richterteam bestand aus Frau Claudia Löffler, 
Herrn Marcus Hase und Herrn Erich Gerike. Die 
Prüfungsleitung lag bei Lisa Köhler. 

Von den sechs zur Schussfestigkeitsprüfung ge-
meldeten Hunden haben fünf Teckel die Prüfung 
erfolgreich absolviert. Zur Spurlautprüfung traten 
sieben Hunde an. Vier Hunde erzielten einen 
hervorragenden ersten Preis, ein Hund wurde mit 
dem zweiten Preis ausgezeichnet und ein Hund 
erhielt den dritten Preis. Der Wanderpokal der 
Gruppe Hildesheim ging an Ulrich Lehrke mit 
„Jolanthe vom Forsthaus Schwöbber“. 

Die Prüfung verlief reibungslos. Dank Wärmebild-
kamera und Drohne konnten die Hasen zügig ge-
funden werden, sodass jeder Hund sehr gute 
Voraussetzungen für die Arbeit auf der Spur hatte. 
Der Hasenbesatz im Revier war sehr gut. Teilweise 
lagen die Hasen so fest in der Sasse, dass man bis 
auf wenige Meter an sie herankam. 

Allen Hundeführern ein herzliches Waidmannsheil 
und Glückwunsch zu den bestandenen Prüfungen! 
Besonderer Dank gilt dem Richterteam für die faire 
Bewertung und die aufgewendete Zeit. 

Lisa Köhler 


